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. E i r c u l ck » e
de^ taiserl. k^nigl ,llpl»sch^n Gubeeniums. —
«Vtine k. k. Majestät habm mil allerhochüer
C«^schlietung oom2c,. Dec. o I.anzuoldn,,, ge-
ruhet, daß die k. k. G'.älij« und Gcfallcnwache
künftig »n Eincn Körper zu oerelN'gen sepc,
welchsr die Benennung „ k. 5. ss,n<,nzn'ache"
zu führen har. — Da nach eröffnn», etr t. k.
allg«me'nen Hvfkammer vom Ot. April l. I « .
5<chl ' " " / , o o « . das v'rl inle Wach.In!?i lut
ill kurzer Z n ; ln Wirksamkeit trtlen ,vi»d,
sc»-wivd der blilicgcnde Auszug aus drr Vec«
fassungs» und Olcnüvolschrlft der Flncl-zw che
zur allgemein,, ^ennlluß imb s^chachinng
gebracht. Laibach am l g <N«l ,NhI .

J o s e p h Freiherr v> W e l n g a e t e n ^
Landcs-Gouvcrncut.

L « r l G r a f z u W e l s v e r g , N , i l e n a u
u n d P r, ni >) l , Vice - P^s'd^nl.

i l o IN! l^l k B r a l , d f t e l l e r >

A u s z n g 'aus t ^ l V >.'»s«ss" ^S s , und
D lens lVc rsä ) > l f l dcr ss' ° anz w a che. - ^
I. N t i ^ , m m u n g dt» F lNünznxche . ^ .
§ , . D,c F>l^iij'racbe lst b,st.m«l.- ^) den
Hchltichhanl'll m-p die U dlnrrtun<en dtr<Ze-
fäll5vol<ch»,flcn zu l i^hmdeln; t>) verübte
U.bertsetUs'gtN d'c!'> Vo jchrlfiln von Se«le
ter'Parteici u»0 or^nllngswldlige Verfange
vol, Ss'le d.r A rm! " und AnfiesteUl»,, zu ,nt^
dccfen; c) den aubüblnden Aemttrn »n de«
Volljlchung lhrer Amtshandlungen Hilfe zu
leisten; cl) ve'dachligc, mit drn e'forderlichen
Ausweisen n>cht ve'.sl^ine Leute von dem Ein,
tritte in dastand abzuhalten; e) den «uslrt t t
der Ml l i lärAusre ißt r , d,r Auswanderer od»r
andner hl<rzu nichl befugter Pnsoney iv ßss

Alisl'1' d ju Hütern; s) in den durch die Nor-
schtiflen bcsi mmcen Fällen auf die vo»lausi,<
Äuffc's^lllng dcr dazu berufenen Behörde zur
Vollst'ecklnig der Voilehrnngen für dle öffent»
licht Slchcrheit in dem der Fmanzwache zllge^
lvl̂ senen Btzi'ke Hi l f , zu leisten. — I l̂. O r ,
gan i smuS. — §. 2. Die F>nanzw«che, rvei»
cht auslchließend den Eamel«l,Nehörden unlei ,
acord^ct lst, rvird eingetheilt in Gal lonen,
jide Section in komnnisariatt/ jedes Commit
sariat in Nespicienlen»V,zifke, jeder Resp'c,en«
ten-Btznk in Wachadlhellungen. — §. H. T ie
M a n n s c h a f t der Flnanj"ache befiehl «us
A u f s e h e r n / O l» eranfse h ,»n und R e ,
sp,c»enten. Eln Theil derlelben n>,rd bent»
lcn gemaHl. — §. ^. Die B < a m l , n und
le i tenden V e h ö r d e n sind in aufsteigende
O'dnunq l a) der O d e r « Eommlssär ter
Fmanzwocht an der Spitze einer S l l t i o n m>t
b,r «tfvsde,l,chen Anzahl von k o m m i f s ä r e n ;
l>) bie E am «»al ^ B e z i r s s v e r r v a l l l i ng
mit e nem I n s p e c t o r del Finan,wache, z ,̂-
gtc'ch Cawital . D,z«rfs : Cemmm ssarz e) die
^ « m , t a l ? l a n t e s » e h ö r d e mitemcmOder»
I n s r e c t o r , uno <I) b,e t. k. a l l f l c m e i n «
H c f t a m w e c als höchste Instanz, welcher d,<
F'nanzrvache i lnielgordntt >st, m,t den E e n ,
l l a l I n s p l c l o r e n . — IV. Au fs te l l u ,ny
d e r P v f t e n u n d Z u w e i s u n g d e r M a n n ,
sch o f t . — §. «7. D' t Glleder der Fmanz„<r,
cdc vcm Obei.CommlssHr „nschließig abwärts
habe,, keinen stabilen Star.dpuntt, sie we,del,
«erseht, we"„ d,»ß das V , d ü r f n i 3 des
D»,nss ts «lfordert, und daß d>eß geschieht
dafür bleibt der Vorgesetzte verantwortlich. ^ .
^ . D « e n f t v e r r , c h t u n g e n der F i n a n z ,
«ach«. ^ Ä) A l l g e m e i n e Bes t immun«
gen. — h. Zz. Die Öblllginheiten und Diensi-
»errichlungen der F,nanzwache find: u) d,e forg-
falllgfte V - o b e c h t u n g der Z o l l » ? i n l ' e
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( G r ä n z e ) und der n a h e g e l e g e n e n G e «
g e n d durch S l r e i f u n g e n u n d Verpassen bei
T a g und Nacht und ohne Rücksicht ouf d«e
Witterung j j? ungünstiger b»e W>lle»ung ist/
desto größer muß d»e Wachs^rrke»! lind 2ha-
tlgstlt scyn; ferner durch d»e Dlschung vo»,
Aufsichtsposten an den Punkten, nnllclst dcrln
uuuurllbrvchener Deckung d»e Gescyudelcre-
lungen, gegen welche die Anstalt der Finanz,
»ache erllchtet ist, lN ergiebigen M"ße ver»
hindert werden können, <. B. in unwegsa,
men Gcb l l gn , an E'gpässen, duich d»e allen
il^ das Innere des Bandes gelangt ,vel0<n kann,
an O r l , n , wo mehrere Nicht lelcht zu vclmei-
t>e»di Straßen zusammenstoßen, odcr wo e»n
schiffbarer Strom über die Gränz« m das en»
l)elm,sche Gebiet einbricht; d) de Vorschrift«
maßlgt Beaufsichtigung der Hand,le- odtr Ge»
ncrbslcut« und Grundbesitzes, dltcn Gelchafls»
b lr»eb durch d»e bestehenden Vorschr ft n zum
S<vuye elneS Staatsgefälles eioer besonderen
Aufsicht unte> worsen wlrd; Q) d,e Vornahme
von Hausdurchsuchungen be» Parlelcn, rück.-
f i t t l xv deren d,e zur Anwendung dleserMaß«
legel gesetzlich vor^czeichnele»' B.omgungen
uolhandcn s»nd; 6) d»e Vollziehung der
Vclschrlftcn über die llnttlsuchulig und Ueber«
wachung der für den Absatz von Gcgenstänoen
der Staals Monopole btstelll.n Gcschaftsver»
mittler, Verleger und Verschle>ßer; o) die
Bervachlmg von l^ruclin, Ueberfahllcn, kan»
dllngsplayen; l ) d»e Ausübung emer Eon>
trolle über die Amtshandlungen der ouöüben-
öe:, Aemter: aa) dinch Nach R.vislclnn (wie«
d.rholle Ul lerluchung blrcils beamlshandcller
Gegenstände); lit») durch Einziehung d<r Deckun»
sien, mit denen Parteien über Zol l , oder ver»
zehiungösscuerftfilcdtlg« Gegenstände ve>schen
l ind; cc) durch d>e Einsicht m d«e ^cfalls.Er-
v«dil,rnen/ Register und ander. !^rl,ge del
den Gcfallsamtern, deren Vol lc^ung, Ad-
ichließul^ mid nach Umstanden Versieglung
und <3mse„duna an die vorgesetzte Bchörde
v ranlaßl werden darf; 6ä) durct Dazwischen-
kunft bei den Amtshandlung,« der ol,5l',bcn-
dcn Gefallsärnti», »nsbescndere der Vdwage,
Beschau, Schätzung derabgabenpfilchligen oder
einer Amtshandlung unterliegenden Gegen«
stände, be, deren Ab- und Aufladung, der
Anlegung des amtlichen Verschlusses, dann
bei der Ausfertigung und Aushändigung der
Bollelen; durch vorläufige Bezeichnung emzel»
ner Sendungen zur Amtshandlung in der Ge-
genwart der Angestellten der Finanzwache und

turch Folderung der Wiederholung der be«
r.itb ohne «hr Bt l l l vn vorgenommene,, Beschau,
Abwäge oder Messung von G genstanren, rrel«
che den Amlfpl^'y noch Nlcht verlltßen; ,») Strci«
fungcn zur ^cn'achung dcr Sl iu<r^, lncn uin^
geschlcsscnc O r e oder zur Deckung ««nzelner
Pun l le , dann wenn solche zur Entdeckung von
Ge'älll«l,lcderllelungen, über w.lche e»nt ge»
Henne Anzeige e»nlana.le, oder über be aus
andern Umständen ein gegründeter Verdacht
entsteht, nothwendig sind; l») Gewährung
des von Gefallebeamlen oder Gliedern der F»,
nanzwache m ihren Amisvertichiungen vcr»
langten Beistandes; i) Untersuchungen, d. ».
Scol.l»lru^gln und Lquldatlonen elnhebender
Gefälleamler, und VoUz>chu,ig anderer Erhe«
bu> gen und Erörterungen; Uebernahme von
Vcrzehlungssteuer»Anmeldung««< Bemessung
der Vezehrungssteuer-Gebühren und EontroU«
üb.r deren E'nhebung; ^) o>e Vornahme der
nm der Zuweisung zur Dienstleistung be, Aem-
tern verknüpft.n Verrichtungen, als: na) die
Bewachung der VmtSschranken, d<r Amttun-
tetkunfl und dls »n derselben befindlichen Staats,
«lgenlhums oder der dem Amte anvertrauten
Gegenliande anderer Elgenlhümer; dd) die
Vl lz 'ehung einzelner Verrlchlungtn, durch
welche d,e Amlshanllung des GefallSamtcs be«
dingt »st, als: der Abwäge« Abzählung, «b-
wlssung der abgabcnpsiichtlg'n oder unter Auf»
sichl gestellten Gegenstände, d«r Untersuchung
dee InHalls der Viarenbedallnisse, Anlegung
des amtlichen Verschlusses u. dgl., oder die
Hilfeleistung del der Ausübung dieser Ver.
richlungen; c^) die Führung der »nnern Eon«
trolle Über die Gebarung des «Mlsi'orstchers
be» minderen, nur mit cmem Beamten bestell»
ten Gefällsamte>n und dlsscn vorübergehend«
Vertretung im Falle der Abwesenheit oder dcr
Verhlnderuag desselben für eme kurze D a u r ;
<̂ ci) die Begleitung abgabcnpfi,chtigcr oder un«
ter gefaNsämtlche «ufsicht gestelller Vegenstan«
de von dem «mte an den Ort ihrer Bestimmung;
ee) d,e Aushllfe in Schre'dgescha^ten bei Ge«
fällsamlern; l) d,e Auehl'fe ,m Schr«ibge«
schafie bei den Oder,Eomm ssären der Finanz«
wache. — ll) Besondere B e s t i m m u n g e n .
§. 4 l I n Begehung auf die Parteien, welch«
del Streifungen und Vorpassen zum Schutze
der Zoll»?in,e vorkommen können, gilt Folgen«
des: F r a c h t f u h r e n , die auf der gervöhnli«
chen, zum Zollamte führenden Hauptstraße
zwischen dem Lehtern und rer Gränze ,n der
Richtung nach dem Amte getroffen wlrd<n, sind,
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fall« nicht der Verdacht einer Gesetzübertretung
obwaltet, nicht anjuhalten. — Be» R e , sen«
den ist dasselbe zu beobachten, wenn sie auf
der gedachten Hauptstraß« in der Richtung vom
Anne gegen d»e Gränze, oder gegen das Innere
des Landes vorkommen. — §. H2. !3te»s«nb,
hingegen, die auf anderen Wegen gelroffcn
werden, und F r a c h t f u h r e n , die, wenn
gle'ch auf der zum Zollamte führenden Haupt-
straße, in der R'chiung v o n demselben
gegen d«e G r ä n z e , od,r gegen das I n «
nere deS Landes in dem der Fmanzwache
zug«w>cs<nen Bezirke vorkommen, soNen ftcls
zur Vorweisung ihrer Pässe und zollamll'chen
Deckung aufgefordert werden. — §. 43. Diese
Aufforderung hat »miner m,l Anstand und ge
bührender Höflichkeit, ohne hlfl'ges Schle,en
uno diohende Geberde zu geschehen. — I n d,e
vorgewiesenen Papleve lst unuerwolt Ensichl
zu nehmen. Be, Frachlfuhren, Lastlh>eren oder
Frachtlläge'n sollen dlt amt l i chen S i e g e l
u n d S c h n ü l e an dcn Warcnbchällnlss^n,
,n so fern d»e ^hteren ader n,cht gesiegelt sind,
und dltselben ohne Nachtheil geöffnet werden
sönnen/ soll lhr Inhal t desichllget werden.
Auch »st d»e Z a h l und Bescha f fenhe i t der
B e h ä l t n i s s e , Packe und S t ü c k e , dann
ihre äußere Beze i chnung mit dem I n -
halte der hl,gebrachten Deckungen zu veglei»
chen. — 5- 44» Diese Armshandlung »fl stels
schleunigst zu pflegen, damit die Pane^n
n'cht länger, als es zur Votlj'ehulig der
Vorschrift unumgänglich nothwendig is t ,
aufgehallen, werden. — Geschieht die An»
Haltung be» N a c h t , und ist an der Stelle
fein Licht vorhanden, um die vorgeschliedene
Besicht'gung der Papiere uno der Ladung vor»
nehmen zu könn.'n, oder treten andere HlMer»
msse ein, welche die Vornahme der Amtshand'
lung an dem Platze der Anhaliung unmögl'ch
machen, so sind die Angestellten der Fmanz«
wache berechtiget, die Parte» d,s in den näch-
sten O r t , wo diese Besichtigung gehörig vor«
genommen weiden kann, ^ , begleiten und
zu fordern, daß nicht schneller acfahren

. werde, als solches lt)re Begleitung gestattet.—
§. 45. kandes fürst l iche Post . , E , l . oder
Packwagen dürfen an Orten, n denen sich
kem Zollamt bsfilidcl, m,t Ausnahme des Fal<
les, wenn dlescldin auf einen verbotenen Weg
gerathen seyn sollen, nicht angehalten werden.
Dagegen gellen rüclsibtllch der Parteien, die
» l t der Post rclscn, dle für Rasende über-
haupt festgesetzten Grulidsaye. — §. 47. Zum

Behufe der mit Reisenden oder Frachtfuhrm
nach den obigen Bestimmungen vo,zunehmen«
den Amtsh«nblulig darf weder dle A b l a d u n g
des Gepäckes oder der F rach t auf o f f « ,
ner S t r a ß e oder f r e i e m Fe lde gefor,
dert, noch darf von den Reisenden verlangt
werden, daß sie den Wagen ober das Fahr-
zeug im F l t i m verlassen. — §. 4V. Welsen
Parteien, die nnt einem Passe oder einer zoll»
amtlichen Deckung (Bollele) versehen sepn sol«
len, die diehfalllge U> künde auf o»e «n sie ge«
stellte Aufforderung Nicht vor, befindet stch d»e
vosgewlelll" Ulkund, nicht »n Ordnung, wer-
den an den Siegeln, den Schnüren, oen
Wirenbehalmssen u. dgl.Mängel wadrgcnom^
men, od.r ergeben sich üde»h<,upt Umstälide,
dle den Velbacht e»ncc Gcstyüdcltrelung be»
gründen; so sind Personen, den«n del vorge-
schr,edtne Paß mangelt, an die nächst« Odr«g«
fen; W«ren, deren amlllche Oeckung ober
auhcrer VtlschluV sich Nicht »n der Ordnung
defindll, hingegen an o»lK nächste Zollamt,
wenn solches aber zu weit ,nlfc,nt wäre, an
die nächste Obrigkeit zu gclmcn. Dle Rilsen-
den und Frachlfuhrc« sind jo we»ug, als es
nach d.n obwaltenden Umstanden thun!ich i n ,
zu nöthigen, von der Straße, wtlche sie dci
ihrer Bctretung eingeschlagen ballen, zum he.
Hufe der vorzunehmenden Amtshandlung ab-
zugehen. — Die Dominien nächst dcr Glänz«
sind angewiesen, Personen und Wa^en zu je<
der Stunde, bn Tag und Nacht zu über-
nehmen. — tz. 49. Menschen und Transport-
Mittel, welche ,m Eingänge aus dem Auslande
oder aus dem außer der Zoll»L»n>e liegenden
Gebiete dieselbe an einer für diesen Verkehr
nicht ausdrücklich gestatteten und dazu bezeich-
neten Stelle überschrltten, oder t»e auf emem
Nebenwege, das ,st einem Wege, welcher mchl
als Zollstraße kund gemacht und bezeichnet l l l ,
betreten werden, sind anzuhalten, und an das
nächste Zollamt oder die nächste Obrlgkm zur
gesetzmäßigen Amtshandlung zu lNlUn. — D,e
rückslchlllch der G r a n z b e w o hner bestehen-
dcn besonderen Bewilligungen sollen jedoch für
die Personen, die sich als Gränzbewohner aus,
weisen, oder als solche bekannt sind/ dann
für die Gegenstände, auf welche sich jene Ne,
willlgungen beziehen, gehörig beobachtet wer-
den. — §. 5c>. Werden i nne r der Z o l l ,
k i n i « Parteien wahrgenommen, welche d»e
Richtung gegen emen W,g oder emen O r t ,
dessen Betrelung untersagt i f t , nehmen, geg,n
welche jedoch der Verdacht einer Gesehüb«ltre,
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«utig m 4 t obwaltet; so soll.n dieselben gewarnt
und zur Emschligung einer anderen Richtung
angewiesen werden. l i s t en sic der W a r n u n g
vicht Fo l^e, und begeben sie sich auf den ver«
b o t e n c n W e g , ode« versuchen sie, ungeachtet
der M a h n u n g , zur Zo l l ^ in ie in «,ncr Nch tung ,
wa ihr« Ueberschrcilung untersage ist, zu ge<
l a l l e n ; lo sind dl-selben anzuhalten und zum
näch^en Zollamte oc-er zur nächsten Ov l tgk l l t
zu stellen. —> §. 5>. Elne befindete Aufmi lkp
samkelt hat dit Finanzwach.' auf M i l i l a r -
A u s r e i ß e r , N c k r u t l r u n g s - F l ü c h t «
l i n g e , ^ a n d ftrtlcher, H a u s i r . s und
L<ut.', deren Gewerbe oder gewohnl'chc Be-
sch^fllgu»ig d a s U m h e r z i e h e n an m e h .
r e r e n O r t e n t lhc s . t l , cndllH auf bi. j^n«
qen Pcisoncn zu richt n / l ie reisclbcn dll^ch
l>l« von den '^Dl lzci '^chörden unlgcchl l lcn
P e r s o n sb c s c h r e ' b u ng cn ode r S c e c / ,
b r i « f e hik<,r.lN gemacht wcrde,i. — M i l i t ä r ,
Aus rußc r , N«krutnungs - F lücht lm^c, ^ n d «
streichcr unv de P . r j oncn , wslche von den
P^l l iel» rdcr ^crichlsdchordcl, mit St^ckbrltt
f c „ cdcr Ptr'onsbc'chrcibungcn rc l fc lg t wer»
dcn , hat dlc Finanzwcichc, falls sie dllsclben
bei der Ausübul ig des vorgcschrlcben.-n D ien .
sies t r i f f l , ;u verhaften, und an dic nässte
Obr igke i l , oder wr l in der Vcldacht einer Ge»
fal lsüdcrtr l tung odwalcel, an das nächste Zv l l -
amt zur we i ten Amlshandlung zu übcr!t , fcrn.
— §. 52. Tr i f f t einem der Ausübung des D i e n ,
stcs begriffene Abtheilung der Fnanzwache line
derselben an Zlchl überlegene V e r e i n i g u n g
v o n M e n s c h e n , die durch ihre p e r s o n ,
liche B e s c h a f f e n h e i t , durch den O r t , an
dem sib dieselben befinden, od«r durch die
Gegens tände , d „ sie bel sich haben^ cffcne
bar den Verdacht erweckn, daß sie eine tzvchwa'l-
zung oder «ine andere Gesetzübertretung vcr,
übten, oder zu verüben im Begriffe sind, so
sail der Anführer der Abtheilung der Fmanz?
wache sie in der landesüblichen Sprache an»
rufen un) zumStiNstehen, falls sie adlr mitWaf«
sen oder andern zur Anwendung der Gtwall
geeigneten^Wcrkzeugcn vlrschcn sind, zur au-
genblicklichen Ablegung der Waffen oder die«
ser Werkzeuge mit dem Bc^tze auffordern,
daß sie einzeln sich lammt den Gegenständen, .
die sie mit sich bringen, zu der Abtheilung der
Finarzwache zu stellen und ihr« Pässe oder an-
dereAuswclse undDeckunge" vorzuzeigen haben.
Diese Aufforderung hat nicht auf ein« wettere
Entfernung, als die leichte VerNandl.chkeit
zulaßt, zu geschehen, und ist, so WM dle-

ses die Umstände gessatten, wenigstens einmal
deutlich zu wlederholen. — §. 53. Leisten die
Partelen der Aufforderung Folge, so ist mit
ihnen den Vorschriften gemäß zu verfahren.
Diejenigen, die sich gehörig aueweisen, und
die keinen zur Anhaltung geeigneten Gegen-
stand mit sich führen/ dürfm nicht weiter auf-
gehalten werben. — §. 54- lassen die Parteien
hmgegm d»e Aufforderung unbcfolgt, setzen
sie ungeachtit derselben den einaelchlagencn Weg
fo»t , Vtliveigers, sie die Ablegung der Waf fen
und d,r zur Anwendung der Gewalt geeigne-
ten W rf jcuge, oder wollen sie sich nicht t ren-
nen, und » in j l ln zur Abtheilung der Finanz«
wache verfügen, so sind sie beherzt anzugreil
fcn und in Ve,haf t zu nlhm<n. — Besteht je-
bo.b dle I lo i le aus tmer ŝ  Barken Zah l M e n ,
sch.n, daß cs , l H l n^h> sd^l. lich is t , dieselbe
u-.ll der chr g'gcnl'lbevstch.'ndin Adthellung der
Finanzw'ch^ zu üb<rw nden, so hat d>c Letztere
l l n , z.,i V i l l de 'd 'guna vortheilhafte Ste l lung
zu nchmcn, u „d nach Krä f icn das Vordnn«
gen d,r 3 k l l e MUlh g abzuhalten, zugleich
aber Vcrstalkungen ^'^n den nächst.» Abihe,»
llingen dec Fmalizwache ode« der M l l l l a r -
Eommandcn an sich zu ,ishcn. Is t es nicht
rrögl ich, e»ne angemessene V l rs tä 'sung in ye«
hollgcr Zelt zu erlangen, oder d,e Notte bis
zum C'intteffen der erf^rde»lichen K ia f i e a»»^««
halten, so »st wenigstens Alles aufzubieten, daß
dle nächsten Wachposten und Ncscrvrn K lnn te
n,ß von dem Vorfa l le erhel len, und in e,r
läge kommen, d,c llebcrtretcr bei ihrem ftr.
neren Vord r ingen , so fern dieses nach dem
I n n e r n des l a n l l b gerlchtct ist, zu erreichen
und zu ergreifen. — §. 55- Den G e b r a u c h
der W a f f e n gestatlet das Gcscl) der Finoi ' .^
wache nur m zwel Fa l len : n als N o t h w c b r
zur Abwl l idung «ineS gegen sie gcr-chtctm t s> ä t-
l l c h e n ' A n g r i f f e t , und d) zur B e < w i n »
g u li g e i l i c s g c w a l l < a :nen W i d e r s t <in«
des gegen die Vollziehung des der Finanz«
wach? aufgclragcnen Dlenstes. — §. 5l> 'Än -
g r l f f s w e , se gcgcn Leute, welche der Flnanz.-
wache keinen gewaltsamen Widerstand lasten,
insbesondere gegen Leute, welche ohne einen
solchen W i t h s t a n d oder einen vorlausigen Al-.>
griff auf die Finanzwache d,? Flucht crgrclfcn,
um sich ober »hre Sachcn der Anhal tung zu
entz,chen, dürfen die Ind iv iduen der Fman ; -
wache sich der Waffen nie bedienen. — §> 5^.
Auch in Fallen, in denen die eme oder d,e an-
dere Bedingung des Gebrauches der Wasscn
vorhanden ist, dürfen dicstlbcn nur in dem
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Maße angewendet wtrden, als solch.s zur Ad ,
schlagung lies Angr i f f .s oder zur l leb.rwalt l«
gung des gewaltsamen Wider!1ande5 u n u m ,
g a n g l i c h n o t h w e n d i g ist. S t i l S ,md
«bev dlc Waffen m,t der Volsicht zu gebrau-
chen , daß das ilcben eines Menschen ohne N o t h
mchl i " Gefahr gcseyt werde. S o sehr es un»
ler d,e Pfiichlcn d i r Ind iv iduen der Fmanz'
wache gehört, t-cn ihnen obliegenden Dienst-
verl lchlunqtl ' l>urch den gtseymäß'gtn Gebrauch
dcr Wl ' f t ' i l , Nachdruck und Anschcn zu ver-
l n b c n , cb.n so s.hr haben dieselben jederzeit
sich gegenwärtig zu ha l len , daß sie du,ch cme
lelchtsilnngc, muthwill ige oder boshafte An«
wenl»ln,g dec Waffen eine schwere Verantw^r«
lllNg vor dem zcllllchcn und dem ewigen Nichier
auf sich lnd^n, und nach Umstanden dcm all»
geinelnen Sl,afgcscye vci fallen. — §. 59 . Aus
diesen Beslunmungcn ist aber kcineswegv zu f. l»
gern, es müsse, um die Waffen zu gebrauchen,
erst abgewartet werden, daß du Leule, gegen
welche die Indi lnducl i der Fmanzwache daö Amt
zu handeln habcn, an b«e Letzteren Hand an,
legen, wlder sie Waffen gebrauchen oder an-
dere M i n e l zur Verwundung an>venden. Als
e,n l b a l l l c h c r A n f a l l ,st vielmehr bereits
zu betrachten, wenn Leine mit Waffen oder
andern zur Anwendung der Gewalt geeigneten
Werkzeugen, oder obgleich unbcwaffnet, in
emer zur Ucbcrwältigung der Finanzwache ge«
ebneten Mcl ' .gc, ungeachtet der an sie gerich,
tcten A l i f f o idc run) , stlll zu h ' l t en , gegen die
Flnanzwachc v. r0 l l , igen und dicsclbe dadurch
l>'. dlr Gefahr sey n,z l , ll?nell>egcn. —§ 5cj. D le
W ^ ' h l der W a f f e n , deren sich zu bedienen
lst, ob nämlich das Feuergcwchr, der Säbe l
ooer das Bajcnnci angcwcnd.twerben soll, rlch,
ret sich nach den odwaliendrn Umstanden, wo»
del der Grundsah g i l t , daß dicjcs-.lge Waffe
angewehet wctdeli sc>ll, deren Gshrauch nach
der Beschaffclchcit der Umstände unumgänglich
nothwendig «st. — tz. tw . Auße<- dem Hand.
gcmmge, in dem sich jeder semer Wehre nach
Maß der Nothwendigkeit und nach Zu!ässl>
seit i^r Umstände bedienen muß, darf die
Mannschaft von den Waffen, insbesondere von
dem Schießgewehre nur nach dem B e f e h l e
( C o m m a n d o ) des A n f ü h r e r s der « h ,
theilung Gebrauch machen. — h. 6 1 . Die A r t
d e r L a d u n g , ob nämlich zu de>selben
S c h r o t t oder K u g e l n zu nehmen seyen,
ist noch den »n der Gegend S t a l l findenden
Verhältnissen zu bestimmen. — §. 62. Sucht
Jemand durch die S c h n e l l i g k e i t der Last-

oder Z u g t h i e r e der Amlsh^ndlunz der F>-
nanzwache zu enlglhen, so lst dllftlde derrch«
t i g t , d,e S t r a n g e an d e m F u h r w e r k e
abzuhauen, oder d«e T h i e r e , deren sich be»
dl»nt w l l d , u n b r a u c h b a r zu m a c h e n , so
fern d«cses aeschehen s a n n , ohne das Lcdcn
emcs Menschen ,n G. fahr zu scycn. —
§ 66. D>e Angestellten der Finanzwache sind
berechtigt, auch im I n n e r n des Vand.s F rach t«
f ü h r e r , P a c k t r a g er und V i e h t r e i b e r ,
sobald sie den T r a n s p o r t v o n W a r e n
besorgen, z u r V o r z e i g u n g d e r i h n e n
z u r A u s w e , s u n g d i e n e n d e n P a p i e r e
und zur g c n a u e u A n g a b e aufzufordern,
w o , w a n n und u o n w e m sie dle G e g m -
st'.'.'de, deren Ueberlragung an einen andern
O r t sie vollziehen, ü b e r n a h m e n , dann
w o h i n und an w e n dieselben destimmt seyen.
D i e erwählte Berechtigung steht den Ind io i»
duen der Flnanzwache auch in Betreff a n d e «
r e r P e r s o n e n zu, wenn d,ese den T r a n s ,
p o r t v o n W a r e n i n e i n e r i h r e n
B e d a r f a u f f a l l e n d ü b e r s c h r e i t e n d e n
M e n g e , oder unter Umständen vollziehen,
unter welchcn eine ausdrückliche Vorschrift
anordnet, daß die Ladung m i t e i n e r schr i f t»
l l c h e n B e d c c k u u g v e r s e h e n s e y n m ü s -
se, oder wcnn der dlingenoe Verdacht einer
Uebeltretung der Gefälls Vorschriften ovwal«
tet. — I n diesen Fällen wi rd insbesondere
ouch die äußere B e s i c h t i g u n g der Waren»
packe und Behältnisse, dic A b z a h l u n g der«
selben, die P r ü f u n g der B e s c h a f f e n »
h e i t des e'wa angebrachte», a m t l i c h e n V e r -
sch lusses und die V e r g l e i c h t , na m i l d e n
als Auswels dienenden Papieren vorzunehmen
seyn. — Au f der Straße »m I n n e r n des Lan»
des ist sich von der Uebereinstimmung der La«
dung Mlt der Angabc dcr Partei nur in so
wett zu überzeugt«, als dicses ohne V e r ä n -
derung in der Lage der Ladung und ohne Oeff-
mmg der Behältnisse oder der Verpackung ge,
sckehen kann. I n so fern dieses nicht der Fa l l
ist, oder wenn ungeachtet der Uedereinstlme
wul ig der äußern Gestalt und des Verschlusses
der Warenladung mit der Angabe der Parte i
und den vorgewiesenen Deckungen, aus wich-
tigen G'ündcn der Verdacht cnlslchl, daß die
kdrung m der Menge oder Beschaffenheit von
der Angabe der PaUei oder den i'orqclriescnen
Deckungen abweiche; so soll sich dle Parte, mit
der Ladung auf die Aufforderung d?r Finanz«
wache zu dem n a c h ' ' " ' , auf dem Wege zum
O' te der Bestimmung gelsglnen einh?bls>den
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Vefattsamtt/ oder faffs in dieser Richtung eine
politische Obrigkeit naher gelegen wäre, zu
derselben verfügen, wo d»e Untersuchung der
Ladung vorschriftmaßlg zu rstegen ist. Würde
üch auf der Richtung der Warensendung weder
>:̂  Gcfallsamt, noch cine poli^lsbe O^rigkelt
bifinden, so hat dle Sl<llu«ig iu dem nächsten
Gefällsamte oder der nächsten O^rlgseil m der
kil l zu gcschehen, daß der Parle« d»e möglichst
.icrmge Abweichung von tcr eingeschlagenen
Richtung verursach! werde. Daher ist den An«
gest,l!len der Fmanzwache insbesondere strenge
!,ntersagt, im inneren Zollgeblte Frachtführer
oder Packlräger anzuhalten, v^n denen es nicht
»vshschslnlich ist, daß si- Gegenstände, d«e
inn c>ncr schriflllchen Vedeclung versehen seyn
liuzsin, Mlt sich führen oder tragen/ als: 2)

Anweisgüter, die von einem Zoll« oder Con-
l, olllAmt« an ein anderes Amt angewiesen wor»
den sind; i>) El^gangsgüler, d<e an den O«t
lc? Bestimmung g b>acht werden; c) control!«
vssichtige Waren, die in einer von der f«n-
l olle inch! ausgenommentn Meng« an «<ncn
«ndern Or l geführt osier übertragen werden.
—- Auch <st den Angcstclllen der Finanzwach«
t t i schwerer Veral lwortung untersagt, ohne
den «uf wichtige Gründe gestützten Verbacht
emer Unrichtigkeit zu fordern, daß die Ladung
qcöffnet und zu einem Amte oder einer Obrig»
kc>t gest III werde. Den Obern der Finanz-
wache und den Vezirksbehorden wird zur be-
sondern Pfticht gemacht, darüber sorgfältig
:<l wachen, daß die der Finanzwache rüclsicht»
llch der Frachtführer, Packlrager, Reisenden
oder anderer Parlelln eingeräumten Befugnisse
genau nach dem Gesetz?, nur wo es für den
Zweck der dießfall'gen Bestimmungen noth»
wendig ist, und auch in dieien Fallen mil Mao
^ i l n g und mit mögllchster Schonung des Ver»
kehrs ausgeübt werden. Würde sich ein Ange«
sstllter der Flnanzwache dabei ein willkührliches,
mcht vollkommen gerechtferliglcs Benehmen
oder wohl gar Neckereien der Parteien zu
schulden kvmmen lassen, so ist gegen ihn m»t ?in«
düngender Strenge zu verfahren. — § 67. Die
Angestellten der F.nanzwache sind befugt, die
lrforderl'chm Nachforschungen unter genauer
^cobachlUlig der bestehlnden Vorsichten m dem
Fallc zu pfiegen, wenn die mit den Anordnun-
aen über die Schließung einzelner Öl te zum
Behufe der EmhebUNK der V,rz«hrungssteue,
vorgeztichneten VldMgUNgen zur Anwendung
dieser Maßregel vorhanden sind. — tz. 6g. Die
A,g.stellten der Fmanzwach« sind n>cht be-

rechtiget , in die G e w e r b s . und V e r «
s c h l e i ß s t a t t e n , K a u f l a d e n oder W c ,
r e n - N i e d e r l a g e n der G e f ä l l sv e r l e,
g , r und V e r s c h l , i ß e r , dann der G e w e r -
b e t r e i b e n d e n , welche sich mit der srzeu-
g u n g , il>ete,lung, dem Umiaye od,r Trans«
porte von Waren beschäfl'oen, e i n z ^ t r s t e n
und dort ru^ch clne d.m Zwccfe ang'Mcsscne
Zen ju v e r w e i l e n , wenn mcht e,ne Nach«
schau zu p f ieg in , e«ne D u r c h s u c h u n g vor«
zunehme,', aus llcnstesrücssichlln l l „ c m ü li ks
l«che R ü c k s p r a c h e mi l dcm Vethelllgtcn zu
oftegen ,st, d>e E i n s i c h t n a h m e i n b»e
V e r s c h l e i ß » o d e r G l w e r b s b ü c h e r zu
geschehen h a t , oder ein b e s o n d e r e r , den
Gewerbetreibenden eiamenlllch bejf<chncndlr
s c h r i f t l i c h e r A u f t r a g von dec B e z i r k s -
b e h ö r d e h i e r z u e r t h e i l t w l l d . —
h. 69. D e Angess^lltcn der Flnan,wache sind
oerpfilchtet. so v f l es tlforderllch »st, N a c h -
schau zu pflegen: «) be» P e r s o n e n , deren
G e s c h ä f s b e t r l e b nach dcm Gesetze u n t e r
A u f s i c h t ( kon t ro l l e ) g e s t e l l t »st; d ) bc»
G e w e r b e t r e i b e n d e n , die ein steuer«
b a r e s V e r f a h r e n a u s ü b e n ; c ) b t l « n -
d e r e n P e r s o n e n , die ein steuerba-
r e s V e r f a h r e n a n g e m e l d e t haben, zuc
U e b e r w a c h u n g d i e s e s V e r f a h r e n s ;
l i ) bei den z u m V e r s c h l e i ß e v o n G e ,
ge»^ standen der S t a a t s » M o n o p o l e
oder des S t ä m p e l p a p i e r e s b e s t e l l t e n
P e r s o n e n . — §. 70. D ie Nachschau ist in der
Regel be i T a g e , d. i. nach Sonnenaufgang
und vor Sonnenuntergang, ausnahmsweise
jedoch, nämlich m dem Fal le, wenn der Ge»
wcrbSbetrleb zur Nachtzeit ausgeübt w l rd , auch
bei N a c h t zu pNcgcn — V o n der Ermäch-
tigung zur Nachschau darf in jedem Falle n u «
o h n e S t ö r u n g des r e g e l m ä ß i g e n G e -
w e r b s b e t r i e b e s Gebrauch gemacht werden,
«uch kann außer den Fa l l en , i „ denen die
Bedingungen einer D u r c h s u c h u n g vorhan-
den sind, n i c h t g e f o r d e r t w e r d e n , daß
man die erwähnten Räume (§. 69) in emem
Zeitpunkte, in welchem dieselben für den Ge,
werbsbetlieb g e w ö h n l i c h n i ch t g e ö f f n e t
s i n d , bloß für den Zweck, damtt ein Ange»
stellter der Finanzwache eintreten und nach-
schauen könne, ö f f n e . — §. 60. D>e Ange-
stellten der Finanzwache sind b e r e c h t i g e t ,
a l l g e m e i n e u n d s p e c i e l l e D u r c h s u ,
chungen in den G e w e r b s - und V e r »
s c h l e i ß s t ä t t e n der G e w , r b « t r < i b e n «
d e n , d e r e n G e w e r b s b e t r i e b u n t e r
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A u f s i c h t (Controlle) g e s t e l l t »st, dann m
dm R ä u m e n , m welchen von den G e .
f ä l l e v e r l e g e r n u n d V « r s c h l e ' ß e r n das
»hnen übertragelie Geschäft belrledcn w,l t>, so
c f l sle «e e r f o r d e r l i c h f . n d c n , zu pftc»
gen. S,c si"d jedoch strenge dafür verantwort«
lch d^ß diese Untclsuctungcn mchl öf ter, alö
<z /ur Verhütung von Untelschl«if»n und Er«
hallung e m " g u x n Ordnung noidwcndlg ist,
vorgcnommln wcrdcn, und daß sie folglich
,ue »n NeckereitN der P a r t i e n aubartcn. —
§ 99 ^ " A n g e s t e l l l e n der F l n a n z -
w a c h e , welche von der »hnen zustehenden Be-
ltchl lgung zu». Vornahm« von Durchiuchun.
a.n Gebrauch machen, d ü r f e n w e d e r v o r
" l c h n a c h der V o l l z i e h u n g d e r D u r c h .
such UNg der Person, be» welcher diesclbe
vorgenommen w i r d , die B e g r ü n d u n g des
aeüen sie entstandenen V e r d a c h t e s m.lihel.-
l t n , ooer überhoupt das Vorhanden'rvn der
zur Einlei tung llner Durchsuchung vorgt j l lch.
l ie l ln gcsctzllchln Crfold<rnisse dar lhun. So l l te
jldrch de'jcluge, welcher tne Rcr'lsi°n vcrnahm,
auch zu. A d f ü h u n g der Unle.suchu.g beru.
fen s c v , ,o vclsithl «< sich ron sllb,^, daß
er sich rüclsichlllH der V o r h a l m n g der Ve» ,
dachlsgründe an di« P a r l t i be» der UlNcrsu»
churg nach den Bestimmungen des Gefälls»
Slrafgcseyes zu benehmen hat. — tz. i25. D i t
MaluNchalt dcr Zmanzwache Hal m der Regel
oll« »hr odlugtttdln Vlmtshandlungln m d«r
»mlskltldung zu vcrr,chlen. — I n den Fällen,
in rrclch.n e»ne Amtehandlung m «mcr andern
als der »mlskltivung vorgenommen w»rd, l)al
der Anführer de, die Dienstes . Verrichtung
voNziehendcn Abtheilung sein Dienstbuch bei
sich zu tragen, um sich damit, als emer offe«
nen Bcglaublgungs»Urkundl, über seine amtli-
che Elgcnschaft ausweisen zu können. —
§. i56. Die Obcr-Commissar« und Eomnns,
läre der Fmanzrrache sind nur in den Fallen,
in wclch'N Staatsbeamte überhaupt die U»u»
form zu tragen haben/ dann bei Slre'sungen,
be> den Belklsungcn des zug«wl«senen Bc j "»
tes und bll Dulchsuchungen, rvtlche sie c'hne
Bilzl lhung eines obllgkiltNchcn ie>e,stands vor-
nehmes,, in der lhncn bewilllglcn Uniform zu
«lschemen verpstlchtet. — §. »^7 T»e Par»
tt l ln sind vtlpftichtet, d»e Auskünfte und Nach,
rveisuc gcn, welche d,e Angestellten dcr Fmanz.
wache »m Grunde der »hnen durch dl« Geseye
übertragenen Amtsha» dlung über abgaben«
pst chtzge oder «lncr gefallSamtlichen Aufsicht
unterlegende Gegenstante l'vrdcrn/^u erlhcz-

l , n , und übnhaupt den auf dit bessehendtn
V^r i ch l l f l t n gcg lü l id l l cn , an sie ergehenden
Auf fo rd t lung ln unter tcl i gesetzmäßig«« S t r c t '
fen Fclgc zu lllsten. ES kömmt chnen nichl zu,
dlt'e Folgelclsiung aus dcm ^?lUt de zu V l 'w l l»
gern , wc,l nach «hrcr At sicht dcr Vttdacdt
llner Uebeltr<lll,ig ocr C'cfällsvoischrlfllN ye«
ße„ sie mcht vo>^>n0cl, scp. ^ § , I y . D e n
»N der AuSÜbil ig ocb Dlen,ies begr.ffentN I : -
dlUlducn t>e» F>nan,wache kommen die in dci»
Geseycn gcgrünoelcn Rech te d» r W a c h e zu7
sie sind daher befugt. I e d l l m « n n vl)ne Un le : '
»chled, der sich ch>er vorschrlftmaßl^en Amts»
hant lu l ig wldclsci^i, gegen d x , ,n der Aus -
üdung dlS Dlcnsieb degllffenenAligcstclllcn dcr
Finalizwache Dlohu»igen uo th l l ng t , oter sie
wahrend der Amübung dcS Olensieö wörll lch
cdcr lhalllch delc,».lgct, zu verbaflcn l i l id zuc
nächsten Odrlgkctt zur gesetzmäßigen Amts ,
Handlung zu stellen. — §. 1 ) 9 . D»e mit ge«
fählllchcr H^rchu^g oder gewaltsamer Handlm-
l lgung vcrüblc Wldelsctzl'chkelt gegcn die, «n
de^ Ausübung dlb Dl^l.st«s begriffenen Ind i»
vlduen dcr Hmanzwachc wird alb V e r b r e »
chen d e r ö f f e n t l i c h e n G e w a l t t h ä t i g »
t e n , und dlc Zusammenrottung mehre,er Pcr .
sonen, um denscloen Wi0elstand zu l >ftcn, als
daS V e r b r e c h e n h«S A u f s t a n o c b geah,-.,
dct. —- X . B ü r g e r l i c h e V e r h a l i l N ü e
de r A n g e s t e l l t e n . — §. 245. D i e Gll<>
der der Fmanzwache, welche vom Aufseher d>S
elnschlitß'g zum O b c v E o m m ^ ä r tcmen dau-
ernden S tandor t haben i § . 2 7 ) , un tc rs t .hn
in t lvi lO und Sl ra fangcl tgenh ' l len ter G -
richlsbarkell desjenigen GcnchlsüandeS, dcr
ihrer persönlichen Eigenschaft zukömmt. A.S
der Wohnsitz dn f t l b tn ist der i h l nn alizc^»?^
sen« S tandor t anzusehen. Dieselben w e l k n
für d»e Ausübung dcr Gtllchlbbarkeit b<l schrr^
ren Polizei» Ueberlretungcn unter die in cinem
öffentlichen lanbeofüistlichen Amte slehtnten
Ptlsonen gerlchnct. ?luch für emfach« Vc^gchcn
gegen Poi 'ze l 'Vorschnf lcn lst >n jenen B e z ^ '
ken uno S l a ö t e n , »n wllchci, es für solche Ver«
gehen keine lanveefülsll chi e^sie I i ,sianz glbt,
daö Kr l lbamt als daö lou.p^clUc Gc^chl dec
Fina„zwachl anzilscl)c,i. - § 2^5. Den 5c-
amlcn der F>nan<wache rvitd d,l Verch l lgung
unter dM für dle Vtaatbbcamlcn üd.-haupi
beftlhendenVorschtlficn gtstallel. — § 24^>. D.e
Ind iv iduen der Alannschaft o ü ^ n opne aub»
drückllche Bcwl l l igusg d.r Eameral.^anbtsde.
hörde «ine Ehe mcht eingehen. Dlejenlges!,
welche dawider handeln/ sind dcs D»enstcb vir»
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NuNiq. — § 2^7 . D t t Indil.>lducn d.r M a n n -
schaft, welche lh<er geschlichen Vtllitä'psslcht
^lvch Nlcht Genüge geleistet haben, stchc für
tic Dauer »hrcl Dilnstleissung in der Fmanz-
wache dle zeitliche Befreiung vom M<l: la i0 i<nl
ste zu. — X l . K l e i d u n g u n d R ü s t u n g .
— §. 2^»9. De r Finanzwache w»rd eine 'Amts<
lleidung b lwNl ig l ; dleselbe besteht bei d«r M^nn»
schafl in cmcm dulik»lgruncn N 0 ck e mi l e»'
«cm stehenden Kragen und Llllfschlag.-n von
einer etwas lichter grünen Farbe, Mll gelben
Knöpfcn und Rchsellapftchcn, d^nn in c,ncm
M a n l ' l und B.'lnkllide (Panla lon) ^U'N licht»
grau melirlcm Tuchc. Zur K >.' r s b c d c cl u n g
dlcnl cm E z a k l) von schwarzim Tuch».' mi l lidcr»
li m lacflricli Deckel, l incr Ros< ^cn r^tbcc
und w lßcr Schafwol le, mit cmcm meiallcinn
kalscrl. A l ' l c r , w lch<r bellallfi^ in der M i l l e
vcs Ezak^ alizubrin^cn lst. ^ « r Untclschndung
bavcn die Ol,'er,Allfscher und Ncspiclcntin am
Nande deb ^^aso jchafwollcne V.rdel^ von wc>-
icr und rother Fa i l ) . ' , und zwar die Erss^en
von 0er Brc l 'e eincs gr l lc^ »n>l zwc» schmalen
w.'lhen S l l e l f e n , die ^Ytcren von der Brette
tlncs Z o l l s und zrvcier Lin>cn »nil ganz schma-
l n w-lßcn E l re l fen an den N ä n d ^ n und clnem

brc,lm lvc '^n St ra fe in dcr M>ttt zu tra-
gen. — Die Aufshcr tragen cinc weiße und
rotl)e Schnur rlngs um den obe,n Th. i l des
Czafo. — Zur Untersch.»du,'g hüt dcr Ober«
Aufseher eine silberne üütze Uno 0er Resplcient
zwc» solche Mützen am Kragen zu tragen. -->-
§. 3/,^), 7luf Slrcifungen und außer d,m Dirn«
ste darf sich 0er Mann runder Kap p e n ?on
dunkelgrünem Tuche bedienen, auf welchcn sich
tin kals. Adler ron Metall cd^r gelb ausgenäher,
befinden muß. ~ §. 25l.>. Di? W a f f e n der
Mannschaft bcst'hsN m clnem ^ a b l l und in ei?
ncm mit Bajl,'nnkl versch'ncn lelchlcn F'uct,
gcwchr,, bc» dcn berittenen stall ocs Feuer»
gew.hesm <wci Sattel 'Pistolen. — Auf der
Sabelkuppel haben die Aufscher eme Zahl, die
Ober-Aufs, her und Nespicllnten den kaisttl.
Adler. Den Säbel tragen die Aufseher unh
Obcr-Aufseher über d>e Schuller an emem so«
genannten UeberschwungncmeN/ und die Re<
sriti ntcn «n einer ^clbsuppel. — tz. 262. Die
Obern dtr Flnanzwachesino als Staatsbeamte
berechtigt, die ihrer Elasst entsprechende Um«
form zll tragen; auch lst den vber^ommissarei,
uich Eommlssä'cn gestaltet, »ine Campagne»
Uniform zu tragm.

v e r w i s c h t e 7̂ e r l a u t b H r,z n g e n.
Z. ,<>»9. (2) Nr. ya l .

G d i c t.
Vom Bezilsögcllchle Wcixelberg wild hiemit

luild g«gcbe<l-. Eä sey übir .'llislichen tcv Aiuon
Tronlel , Vlll lnund des mintcljädlizcn Älttcn
Iamniy von Wcll'ilschic, lvircl Joseph Ierschle
v0l» Klcindorf, in die executive Fcildi»lunq tcl
dem Lehttlt, geholigc", der Herrschafl Wcißcn.
stcin 5ul> llrb. Nr. ly5 et Reclf. Ns. »»o dienst,
baren, auf <»«8 ft. geschätzten H^lbhu^e zn Kliin»
lorf, sil". lückställdigcl Interessen pr. 3a st. «:. z. e.
gewiNiget lmd zur Po^nahtnc derselben d'lc drei
Tastfabltcn auf den 2. M a i , 7. I u m und L. Ju l i
l. I , jcccömal um 9 Uhr früb in loco eer Rcali«
lät mit dem Beisühe anzcordnet worden, dah
iiesc Realität e»st bei der 3. Feildictung unter
dem Schahungswerlhe hintangegebc«'. srerken rr i r t .
Der Gsuntbuchöextract, t>as ScdähungSplolocoN
und die Ftilbiettillgsbcomgnissc lonnen in t»r
hiesigen GcrichlKsallzlei eingesehen werken.

3?czltrz,zcrlchl Wcirclberg am , . ?lpril »^3 .
A n i n e r ^ u n g . Da sich rrcder bei der ». nocb

2. ^e'ldiclung ein K^ustu^ige» gemeldet
hat, so bcn ,z h^ ^^s auf ten 6- Ju l i
.̂ I . «"geordneten 3. Feilbictung sein »e-
rvcrlctl.

Bezirksgericht Wcixelbc,^ am »2. Zunl »8^3.

'Z . ,o2c>. (2) Nr?L5ä.
O t> i c t.

Bon dem Nezirlö^erlchte We,xeldcrg wird
hiemit tuno gegeben: GS sey «der Ansuchen d«ö

Herrn Anlan Ginsicdl Brc^iuar von Laibach, 6ess.
1,0m. der Matgarelha Mechle, verehelichten Kaplan,
in t l t execulive Fcilbi,tung dcr dem ««ton Trau«
nig cigcnlbülnlicden, eer Hirlschafl Zobelübetg
5ud Rcctf. Nr . ^53 ticustbartn, aus ^ 0 9 f i . 40 kr.
6 . M . geschätz'en Hubrcalitäl in (Zlößmlalhou
Haus Nr. u «no einiger Fährnisse, l'to. ex< ju<l.
schuloiger 97 ft 6. M . c 5. c. gewiliigel, und
seyen t« deren Bornahme tie 3 Tagfahslcu, auf
den 17. J u l i , ,K. Uugust und ,6. September
l. I> , jeteömal um «, l)hr flüh im Orte Groß»
mlazhou mil dem Anhange drssimml w«lr»u.
daß diese Realität, so wie tie Zahrniffe, bei kcr
3. Feilbietung auch unter 0cm Schähuugslverlb
werten rreggtgeden werden.

Der Glundbucl)sext»acl und die Feilbielungö.
bedil̂ gnisse tonnen in der diesige» Gerichlotanzl«
eingesehen werden.

Bclilkggericht Welxelb«,g am 29. M a i lä43.

H a u s v e r k a u f
Das in der Vorstadt Polaaa, Swüße

stadtgasse liegende, im bestcn Bauzustande
befindliche, zwei Stock hohePatioeng.Haus
Nr . 80 ist aus freier Hand zu verkaufen,
und das Nähere beim Hauseigenthüwer iw
1. Stock zu erfahren.
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«5ubermal - Verlautbarungen.

Z. 10l0. (1) Nr. 14070.
V e r l a u t b a r u n g n->„

deß k.k. i l l y r . G u d e r n , ums zu Laibach.
' Durch eine anderwcite Bestimmung des

'Krcisingenieurs zu Adclsberg, Adalbert Schmid,
bei der Staalsciftnbahn, ist ill Folge hohen
Hofkanzlci-Präsidial-Erlasses vom 2. d. M .
Z. 647/?., der KrcisingenieurS-Posten zu Adels-
berg mil dem jahrl. Gehalte von 700 st. C. M .
und dcm Vorrücknngsrcchte in den Gehalt von
800 f l . jahrl., erlediget. — Zu dicscr Wieder«
bcsctzllng wird der Concurs biä Ende Ju l i l. I .
ausgeschrieben. — Die Bewerber lim diese
Stelle haben deren, mit Rücksicht auf das hohe
Hofkanzlel-Decrctvom26. März 1820, Z. 7251,
Gubernial-Currende vom 14. April 1820,
Z. 4465, documentirten Gesuche, worin sich
auch über die Kenntniß der krainischcn oder
einer andern nahe verwandten slavischen Spra«
che legal ausgewiesen werden muß, innerhalb
der festgesetzten Concursfrist mittels ihrer vor-
gesetzten Behörden bei dieser Landesstclle ein-
zureichen. Laibach am 1 l . Juni 1843.

A e m t l l t t i c ^ e r l a u l v a r u n g c u .
Z. 1031. ( l ) Nr. ° « ' ° / . ^

C o n c u r s
zur B e s e t z u n g der B o z i r k s r i c h t e r ,
stslle zu S i t tich in K r a i n . — Vci der Rc«
ligionsfondöherrschaft Sittich in Krain ist die
Nczirksrichterstclle, mit welchem Dienstposten
ein jährlicher Gehalt von sechshunder t
G u l d e n C. M . , ein Vrennholzdeputat jähr-
licher zwölf n. 6. Klafter harter Scheiter,
u,,d der Genusi der frci.'n Wohnung »erbun«
den ist, ln Erledigung gekommen, zu deren
provisorischer Wii'derdcsttzung der Concurs b i s
20. J u l i i l N ^ ausgeschrieben wird. — Alle
jene activen Beamten und Quiescenlen, welche
sich um diese Bezirkörichterstelle zu bewerben
gedenken, haben sich über die mit gutem Er,
folge zurückgelegten juridisch-politischen S tu -
dien, über die erlangte Befähigung zur AuS-
llbung dcs Civilnchteramtcs und der damit
verbundenen Geschäftszweige, über ihre bishe-
rige Dienstleistung und tadellose Sittlichkeit,
dann über die volle Kenntniß der deutschen
und krainischcn Sprache legal auszuweisen,
und die unter Anschluß der Qualisicationsta»
belle gehörig belegten Gesuche vor Ablauf beg
festgesetzten Concursterminei» im vorgeschriebe-
nen Dienstwege bei der betreffenden Camera!»

Bezirks-Verwaltung in Ncustadtl zu überred
chen, und darin zugleich anzuführen, ob und
in welchem Grade dieselben mit den Beamten
der genannten Bezirks-Verwaltung oder jenen
der Staatsherrschaft Sittich verwandt oder
verschwägert sind. — Von der k k. steyrisch-
illyrischen vereinten Camcral-Gcfätten-Verwal-
tung. Grätz am 9. Juni 1843.

Z. 1048. (1) Nr. « " ' / . , ' ^
C o n c u r s

zur B e s e t z u n g der R e n tm ei st?r5 -
stelle in N c u b e r g . — Bei dem Velwal-
tlmqsamte der k. k. montanistischen Herrschaft
Ncudl'rg in Untcrsteyermark, ist die mit ei nein
Gehalte jährlicher sechshunder t G u l d r n
C. M . , dem Holzdeputate jährlicher zwanzig
Klafter weicher Scheiter, und der freien Woh-
nung im A'mtsgeba'ude, verbundene Rentmei-
sterstclle erledigt worden, zu deren stabilen
Wieoerbesehung hiemit der Concurs b i s letz -
ten J u l i I8'z3 ausgeschrieben wird. — Alle
jene activen Beamten oder Ouicscenten, welche
sich um diesen Dienstposten bewerben wollen,
haben ihr gehörig belegtes Gesuch mit Nach-
wcisung des Lebensalters, bisherige und der-
malige Dienstleistung, tadellose Moralität, der
zurückgelegten juridisch-politischen Studien,
und der erlangten Wahlfähigkeitsdecrete für
die Cathegoricn eines Orts-und Criminalrich-
ters, Bczirkscommifsärs und Richters über
schwere Polizei - Uibcnretungcn, fcrners der
vollen Kenntniß der Landamtirung, und der
auf den Staatsgütern eingeführten Rechnun.qs-
Manipulation, endlich über die Fähigkeit zur
Leistung einer baren oder fideijnfforischen Cau-
tion pr. Eintausend Gulden C. M , vor A'blauf
des Concurv-Ternunes bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung zu Brück a. d. Mur im
vorgeschriebenen Dienstwege einzureichen, und
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade der Bittsteller mit einem Beamten dieser
Cameral-Bezirks-Verwaltung, oder der Staats-
herrschaft Ncuberg verwandt oder verschwägert
sty. — Von der k. k. stcyerisch-illyrischen ver-
einten Cameralgefallen-Verwaltung. Grah am
16. Juni 1843.

V7erMlsHte ^erlHutvarunyen.
Z. ,026. (,) Nr. »L67.

Di»nste? leb iaung.
Bei dcm Beziiksgerichte Rupertshof zu Neu»

stadtl iss eine AmtsschreiberSsieNe mit einer jähre
lichen Besoldung von ,20 st. 6. M . erlediget und
kann sogleich angetreten nerden. Die Bewerber

(Z. Amts-Blatt Nr. 75. v. 24. Juni 1813.) 2
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UM diesen Dieoliposten, w^mit das VorrückungK«
ltcht in die höhere Besoldungsclasse von 3oo ft.
S. M . verbunden lsi, haben ihre eigenhändig ge«
schricvencn und mit den Heugmsscn üder ihre bis«
herigc Verwendung oder Sludlcn und untadel«
haften ilevenswanoel belegten, an tic I»habung
der Bezirtö-Herrschaft Rupertöhof stiliüric» Ge«
suche d<i diesem Bezirksgerichte dinl,cu »4 Tagcn
von der ersten Erscheinung diesec »und,nachung
in den Il'teNigenzbläctcrn personlich otcr mil«
telsl fraillillcm ScdreibtN zu überreichen, ui,d
zugleich cinzuzeigel,, wann sie den Dienst anlre-
ten to'iticil.

Bczilksgericht Ruperlshof zu Neustidll am
ig. Juni ,Uä5.

E d i c t .
Von dem k. e Bezirksgerichte der llm.'.el'un-

aen Laidachä w>r0 oc» llüdclamu wo besin.Ilchen
Luzia , A n ? " ^ ln,o .'llil^» Icscheq u»i0 ?ei-cn
allfälllgcn ßlc>chfallö un^laonte,, Esbi» milleist
aegellwäiiigcn ^c,icl>5 erinncri: ^3 hade Lucaö
êscheg vc»l» Ga>nllng. ume«- Vertrcluog des Hrn.

Dr. Naumgarle,,, del diesem Oeclchle unter 2o.
Mai l. I - die Klage auf Verjährt« und Ollo-
schcner'l'lälu.'i der zu ihre» Ol.nsten a"f W"er
zu GamU'.q liegende», tcr Herrschaft M'chelsttt^
len 5ul> Urt). Nr. ^ cielisid^ren bilden Kauf«
«chtöhude ili^l). d'cl Ol,l!gal!o»c!l <̂ <iu, ,y, De-
cember »79^, »m Gcs>nnmldlllag» vcn tt5c> ft.
angebracht ' Uno um nchtelliche Hilfe gtbcten,
worudev die T^isatzung auf den 5. October l I . .
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeoro«
net rvorden ist

Da der ilufenlhallsolt der Netlagten d»»sem
Gerichte Ul,bckal,nt ist, und weil sie vielleicht aug
ten t. t. Erblonden abwesend sind, so Hal man
zu ihre» Vertheidigung und au» il)re Gefahr und
Kosten den Hrn. Dr. Ovziajh alü Hurcucr be«
tttUt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nacd der bestehenden Gcrichtüoronuna. ausgeführt
und entschieden wellen wird. ^ «. >.

Dessen werden die Beklagten zu dem Gnde
e.mnert, damit sie allexfallK,u rechter Zc.t scldst
«lschcmen, oder inzwischen d„n best'mmten Ber.
»ret«» ihre Rechtsbehelfe an die Ha îd ,u geben,
otc, auch sich selbst ei„en andern Sachwalter zu
desteNeu und diesem Gerichte namha,t zu machen,
und überhaupt im rechtlichen Wege ordnungg.
mähig einzuschleitcn wissen mögen, insbesondere
da sie sich t>i« aus ihrer Verabsaumung entstehen»
den Folgen Mdst helzumess'n haben werden.

Liudach am 5. Juni lä^^.

Z. >o33. (') „ ^ V Nr. 2675.

Vcn dem k. t. Bezirfzgerichle dcr Umqebun,
aen Laidachs wird hieM'l tu^d gemacht: OK sey
in dcr Grecutioi'ssache der Gertraud Levitschnlg
von St . Paul, durch Hs" D^. ttauMilsch, wl.
d.r XndreaS Nretsch.r von ed.e^rt. .n die exe-
«utive Fci'bietnng der. dem Lchtern geho„gen,
b"iHl!ich .uf 7l'9ft. 5o l> geschahen, dem Gute

Sl,ob«lhof sul» u,b. Fsl. Nr. 63 und R?ttf.
N.r. 69 dienstbaren Halb'hube, und der auf »7 ft.
»4 tr. geschätzten Fährnisse gewiNigel, und es
seyen zu deren Vornahme'die Tagfahrlen auf
den 24. I n l i , 24. August und 25. September l.
I . , jedeömal 9 Uhr Vormittags in loco der R,a»
lilät mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
obige Hübe sammt Fährnissen, falls sie bei der
ersten und zweiten Tagfahrt nicht um oder über
den Schähungsiverth an Mann gebracht werden
ivürüe , bei 5er örilten auch unter demselben
hintangcgcben werd,, und laß jeder Kauftustigt
rückuchlllch rer Realität ein Vadium pr. »ooft.
zu Handen rer ^icitationglZommisslon zu erlegen
hadcn wird.

Dcr Grundduchsextlact, die Licitalionsbe-
dingnisse und daö Schähuogsprotocoll können lag«
lich hicranus eingesehen werden.

Laibach am ,3, Juni i6^).

Z. ,o54- (') Nr. 2li34.
Vo» dcm k. l. Bezillsgelichle llmgedulig Lai,

bachü lviro der Helena Mcrcher und derln unbe-
tallnien Glbcn »nillelS gegenwärtigen Goictes
erinocll. (Zo habe Hr. Franz -^av. Pollack aus
Luibacd lv,c>t, sie bei dn>s«m Gericht, die Klage
auf Verjährt' und Oll^schenerllälu»g der Förde,
rllng aus t l in Ohcvcilrage <^u. I«. Oclcber
17^/,, intuli. auf tie der D 0 N. Gommenüa
L l̂dach 5ub llrb. Nr. 12 dienstbare Wiese I^ri»
!,cl>l!i,x,u .1N1 4. Juni 179«, pr. 5oofl. L. W.,
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Tagsayung auf dcn 5. October l. I . ,
Bormillagü 9 Uhr angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesern
Gerichte unbekannt und weil sie vielleicht aus
den t. t. Grblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Hierlheieigung uno auf »hre Gefahr und
Kosten den Hrn. Dr. Burger als Curator bestellt,
mil welchem di« angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gelichtsordnuna. ausgeführt und cnl»
schieden werden wird. Die Beklagte», werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie aNcntallz
zu rechter Zelt stlbst erscheinen, oder inzwischen oem
destimi'nen Berlrcler »hr Rechlsbehclfe an die
Hand zu gebt,,, oder auch sich selbst einen an.
dern Sachwaller zu bestellen und diesem Ge.
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, lnobesonbere, da sie sich die autl
ihrer Verabsaunnmg entstehenden Folgen selbst
bozumesse» haben werden.

Laibach am lv. Juni »643.

Z. 970. (I'l Nr. 5»2.
E d i c t .

Von dcm vereinten k. l. Bezirksgerichte Ml>
chelstctten zu Krainburg wird hiemit bekannt ge»
macht: OK sey über das Gesuch des Joseph Po-
tuscheg von Krainburg, in die executive Fe'ldie.
tung des, dem Franz Slredcher gehörigen Hauseö
in Krainburg Eonfc. Nr. »2, »m gerichtlich erho.
denen Schähungswerlhe von 45o)l., wegen schul,
dige, »00 ft. c, ,. c. bewilliget, und zu deren
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Vcl'iabme oie dlci Feilbietungsta<;s^^ungen ouf
den »2. J u l i . auf den i2 . August und auf ten ,2
September d. I . , iedesmal Vormittag um 9
Uhr in loco Kramburg mil dem Be,sahe desi.mml
warden, dah daS Haus be, der drlllcn Fcllbie«
lung, wenn mcdt um ten Sch^yungSire'td oder
drüber , so auch darunter werde hlntangcgcbcn

" " " D i e LicilationKbedingnifse, daö SchahungS»
»s.-cocoll mid der Grundbuchsexiract lonl»en dci
cicscm Gcrichlc eingesehen werten.

K. K. ^cjirtSgerichl Michelstcttcn zu Krain.
hurg den 25. März ltt^5.

3 ^ ^ 6 ? " ( 2 ) Nr . 28^.
<3 d i c t.

Von dem k. k< Bezirksgerichte zu Radmannö-
dolf lvird bekannt gcmacht: Man habe über Gesuch
bei llrban Pahlcr von Untergörjach, wider Barthlinä
ttlcmcnib'zd vo>, Möschnach, wegen auü dem Urthei--
le "om g. I u m »U40, Z. I225.scduld.gen
«ss'sammt GericdlS. und Oxecut,onbl'ostc,>, m
oic crccutive Feilbietung dcr, dem Letzteren geho-
l iaen, der Htllschafl Stein sub Recif. Nr . 9»,
Urb. Nr . »̂5q dienstbaren, auf 6lof t . geschätzten
Haldbube ,u Möscknack gcn?iNigt, und zur Vor-
nahme tctsclben in loco der Realität, die Tagsaz.
»ungenausten 2. . J u l i , ». . August und 2»

s^.^ m,t dem Belsayc angeordnet, daß die be.
nan"le Halbhude nur bci der drillen Fellbictung
«i.ler d/,n Schähungöwerlhe hintangegeben wer«
een wini^e.

Die Licitationsbetingnlsse, daö Schähungö'
vrotocoll und dcr Grunobuchsextract künnen zu
ecn gcw^)'lllchen Amtssmnden hierortü einge'
sihen wcröcn.

,«. K, Bczirkägcncht Radmannsdolf am L.
Juni <L^3. ,
'H.'^^.^s ^ ^ ^ N l7^25 .
" G 0 , c t.

V?m Bezillö^evichtc Tressen wird kund ge.
machl« ^^ ^'^ " ^ " Ansuchen der Franzigka
Kcdnide stdilsch von Unterponique, in die execu-
live Hcrsti'igclung î cr, 0cm MalhiaK Sä.'inol!itsch
^ Lu^»t gehörige,!. in Lipliit liegenden, der
tübl Hcrrschalt Seise»».'ergrub Top. Nr, 4» und
/ ' bcrgrechllichen, gellchllich auf 3ufi. beiverlhe-
ten zwi'i Wei"gärtcn sammt Keller, wegen dem
Klsscrn auö dem w- ä Vergleiche vom »». Jun i
»u'o schuldiger 35>ft. ,5kr. c. z. c. bewilligt.
,.«d kiezu drei Berste,sserungstagsahungen, als
«ül den '7 . I " l i , »7. "u^ust und .tt. Septom-
der ,U^3 jedesmal Vormittag 9 Uhr in loco
Livnik mit dem Anhange festgesetzt worden, dah
diese Weingärten bei der dritten Verstclgcrungg.
lagsatzung unter dem Hchähungöwerth hlntauge.
«eben tvclben.

De l Grundbuchscxtract, das Schäyungspro.
«ocoN und die Lkitatiünöbedmgnifse können bei
tiesem Gerichte eingcscbcn werden.

B»illttgelichl Tlessin am 2b. I lprl l » ^ 3 .

Z. Ja,3. (5) E d i c t . Nr. .F.ft
Vom gefertigten Bezirksgerichte, als R ^ l -

und Perional ' Insl^l i j erird hiemit öffentlich tlnio
gemacht: Dah üver Aosuchen dcö Michael Bc>sch.
ga von Tsch> mische, gegen Anton Ierilsch vlilgo
Putzel von Tschemschc, l>u». schuldiger ,»ss. 5«tr.
c. 5 c., mit Bescheid vom beuligen, in die eve-
cutive Fcill)i,tlmg der, ^etn Leyleln gehörigen, mit
erecutivcm Pf^no dclegle»,, zu Pollane gelegenen,
dem Gute Weinhof z.il, Rectf. Nr. ,9^ dlenst.
barcn, gerichtlich auf 2l.l>ss. gebähten Ganzhubc
gewil^iget, Ul>d hlczu der 22. Apri l , 0er 27. M a i
und 27. Juni d. I , i'cocümil früh vo», 9 bis »2
Uhr in loco Pollane mit dem Bcisahc angeord«
net worden sey, dah solche nur bci dcr drillen
Feilbittung unter der Schäyung hintangegeben
werden wird.

Hiczu werden Kaustiebhabev mit dem Bei«
safte eingeladen, das; sie vor gemachtem Anbot
3ost, zur S'chcrstellung der Erfüllung der Lici.
talionSbedinginsse zu Handen der Lilitalions-tZolN.
mission zu erlegen haben werden, und dah sie
den GrundduchScxttact. das Schahunggprotocoll
und die Licitalionübedingnisse hieramlö gleich
einsehen können.

Bezirksgericht Rupertöhof zu Neustadt! am
2^. April »845.
- — — — ___ ^ ^

Das im Markte Wippach 5uk Nr. 82 ge-
legene Haus, sammt Hof , Stallung und Gar-
ten , welcheö zu einem Einkehrwirthshause voll«
kommen geeignet ist, wird ue^st mehreren dazu
gehörigen Grundstücken, vom 1. November 1843
an, auf 6 oder auch mehrere nacheinander fol-
gende Jahre verpachtet. Ueber dic Pachtbcding-
nisse können Pachtlustige beim InHader selbst,
Haus Nr. 82 in Wippach, entweder persönlich,
oder mittelst an ihn adrcssirtcr frankirter Briefe
sich crkundlgeli. ^ . ^ ' ^

Z , " 4 l . (») " " / " '
I m Martin Meguscher'schen Pu -

pillarhause ^'I> Const. Nr . 38 in
der S t . Peters - Vorstadt wird für
die Zeit von Michaeli l. I . an , die
Wohnung im ersten Stockwerke sammt
dem ebenerdigen Zimmer rechts am
Eingänge, mit Hof und Hausgarten,
und mit den auf dem erstem befind-
lichen Behältnissen in Bestand aus-
gelassen, und cs ist sich dießfalls
an den Vormund dcr Martin Msgu-
scher'schen Pupillen, i>- Ovjiazh, zu
wenden.

kaibach am 2^. Juni 1843.
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Hauptziehung kommende Lotterie

ist jene des werthvollen

Mineral-Bades zu HclllgenstM,
und des

voMiNi^Nl« Hutes I^öskol
z u G r i n z i n g ,

dmch das k. k. priv.
Großhand lungs Hans D. Jinner sr Comp. in Wien.

Das Nähere enthält der hohen Orts genehmigte Spielplan, aus welchem nebst den son-
stigen Vortheilen dieser Lotterie auch ersichtlich ist,

daß M Z Los hundert Ma l gewinnen kam.
Von dieser, und von den beiden andern erschienenen Lotterien sind alle 11 Sorten Lose i n großer

Auswahl, dann Gesellsckafts-Actien auf verschiedene Anzahl Lose bei dem gefertigten Handelsmanne in Lai-
bach billigst zu haben. Vorzüglich ladet derselbe zum gefälligen Beitritte in ein bereits eröffnetes großes
Compagnie-Spiel auf 1000 ordinäre und 200 Freilose ein, wo die Theilnahme nurZst. kostet.

3oh. Gv. NNutscher.


